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Aufruf externer Programme

Aus einer Java-Anwendung heraus können Programme aufgerufen werden, die auf dem lokalen Rechner vorhanden, bzw. installiert sind. Hierbei muss es sich natürlich um Programme handeln, die auf der jeweiligen Plattform lauffähig sind (EXE, BAT, CLASS ...). Sie können mit jeder beliebigen Programmiersprache (C, C++, Java usw) geschrieben sein, aber auch betriebssystemspezifische Programme (Windows / Linux / MAC) können aufgerufen und gestartet werden. Hierdurch ist es auch möglich, auf (Hardware-)Ressourcen zuzugreifen, die mit Java üblicherweise nicht angesprochen werden können.






Zu beachten ist allerdings, dass durch den Aufruf eines externen betriebssystem​spezifischen Programmes die Plattform-Unabhängigkeit von Java eingeschränkt wird. 

http://java.sun.com/j2se/1.3/docs/api/java/lang/Process.html
http://java.sun.com/j2se/1.3/docs/api/java/lang/Runtime.html
Vorgehensweise

Um ein externes Programm aufzurufen, wird zunächst die Laufzeitumgebung vorbereitet:


Dann werden die erforderlichen Parameter bereitgestellt, um das Programm aufzurufen. 

Programmname, eventuell Verzeichnis bzw. Laufwerkbezeichnung

Aufrufparameter (Übergabewerte) als String-Array

Die Ausführung wird gestartet durch Aufruf von

 Process p = rt.exec(String dateiname); // nur Name

 Process p = rt.exec(String[]args);  // mit Argumenten

Das aufgerufene Programm wird als eigener Prozess gestartet und kann in seiner ganzen Funktionalität benutzt werden. Der Rückgabewert des beendeten Programms bzw. eine evtl. Fehlermeldung kann durch den Rückgabewert 

int i = p.exitValue(); 

abgefragt werden.

Ein- / Ausgabeströme

Wenn es sich bei dem aufgerufenen Programm um eine Konsolen-Anwendung handelt, dann wird hierfür kein eigenes Konsolenfenster geöffnet. Eventuelle Bildschirmausgaben werden daher nicht angezeigt. 

Die Kommunikation mit der aufgerufenen Anwendung muss deshalb über I/O-Ströme erfolgen. Etwaige Bildschirmausgaben und Eingabeaufforderungen müssen von der aufrufenden Anwendung abgefragt und ausgeben werden. 

Hierzu werden geeignete Ein- und Ausgabeströme an den Prozess gebunden:

            BufferedReader br = new BufferedReader(

                               new InputStreamReader(

                                   p.getInputStream()));

            PrintWriter pr=new PrintWriter(p.getOutputStream());

Dann können alle Bildschirmausgaben des aufgerufenen Programms vom übergeordneten Java-Programm ausgegeben werden. Auf ähnliche Weise kann ein Ausgabestrom erzeugt werden, um beispielsweise Tastatureingaben an ein externes Programm weiterzureichen.

import java.io.*;

import java.lang.Process;

    public class ExecProcess1 {

        public static void main(String args[])  

                              throws IOException  {

            // Sub-Prozess erzeugen

            Runtime rt = Runtime.getRuntime();

            String prg = "PROGRAMMNAME";

            // Subprogramm aufrufen mit Übergabewerten

            Process p = rt.exec(prg);
            // Ausgabestrom erzeugen

            BufferedReader br = new BufferedReader(

                               new InputStreamReader(

                                   p.getInputStream()));

            PrintWriter pr=new PrintWriter(p.getOutputStream());

            // Ausgabe von Subprogramm erhalten

            String msg=null;

            String s;

            while ((s = br.readLine()) != null) {

                System.out.println(s);

            }

                    s = In.readLine();

            pr.write(s);

            pr.flush();

            // Rückgabewert abfragen

            switch(p.exitValue()) {

                case 0: msg="Erfolg (0)";break;

                case 1: msg="Nicht gefunden (1)"; break;

            }

            System.out.println(prg + ": " + msg);

            br.close();

        }

    }

Betriebssystemnahe Programme

DOS-, Windows- oder Unix-Programme können genutzt werden, um betriebssystemspezifische Funktionen auszuführen. Hierbei ist zu beachten, dass von der JVM keine DOSBOX zur Verfügung gestellt wird, um das Programm anzuzeigen. 

Um betriebssystemnahe Programme auszuführen, empfiehlt sich die Einbettung des eigentlichen Programmaufrufs in eine BATCH-Datei. Windows-Programme können hingegen direkt aufgerufen werden (siehe Besipiel unten: Notepad).


directory.bat: 


ExecProcess.java:

import java.io.*;

import java.lang.Process;

    public class ExecProcess2 {

        public static void main(String args[])  

                              throws IOException  {

            Runtime rt = Runtime.getRuntime();

            String prg = "directory.bat";

            Process p = rt.exec(prg);
            BufferedReader br = new BufferedReader(

                               new InputStreamReader(

                                   p.getInputStream()));

            String msg=null;

            String s;

            while ((s = br.readLine()) != null) {

                System.out.println(s);

            }

            switch(p.exitValue()) {

                case 0: msg="Erfolg (0)";break;

                case 1: msg="Nicht gefunden (1)"; break;

            }

            System.out.println(prg + ": " + msg);

            br.close();

        }

    }

Parameterübergabe beim Aufruf

Beim Aufruf eines externen Programms können weitere Parameter übergeben werden.

Directory.bat:
ExecProcess2.java
import java.io.*;

import java.lang.Process;

    public class ExecProcess2 {

        public static void main(String args[])  

                              throws IOException  {

            Runtime rt = Runtime.getRuntime();

            String[] env = new String[]{"directory.bat","c:\\"};

            Process p = rt.exec(env);

            BufferedReader br = new BufferedReader(

                               new InputStreamReader(

                                   p.getInputStream()));

            String msg=null;

            String s;

            while ((s = br.readLine()) != null) {

                System.out.println(s);

            }

            switch(p.exitValue()) {

                case 0: msg="Erfolg (0)";break;

                case 1: msg="Nicht gefunden (1)"; break;

            }

            System.out.println(env + ": " + msg);

            br.close();

        }

    }

Aufruf  von Windows-Programmen

Notepad starten mit Übergabe eines Dateinamens (autoexec.bat)
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import java.io.*;

import java.lang.Process.*;

    public class ExecProcess2 {

        public static void main(String args[])  

                              throws IOException  {

            Runtime rt = Runtime.getRuntime();

            String env[] = 

                    new String[]{"Notepad","c:\\autoexec.bat"};

            Process p = rt.exec(env);

            switch(p.exitValue()) {

                case 0: msg="Erfolg (0)";break;

                case 1: msg="Nicht gefunden (1)"; break;

            }

            System.out.println(env + ": " + msg);

        }

    }



































































Runtime rt = Runtime.getRuntime(); 
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